Interview von Radio Wahlingen mit dem Chef der Industrie- und Handelskammer Südbaden, Siegfried  Uhrmann, über die geplante Umgehungsstraße und die Verkehrberuhigung von Wahlingen.

RW: 

Herr Uhrmann, seit einiger Zeit gibt es viel Streit in Wahlingen um den Bau einer Umgehungsstraße, die die Autos aus der Stadt fernhalten soll. Wie stehen Sie dazu?

Uhrmann: 

Ich sehe mit einigem Erstaunen, dass die Wahlinger trotz ihrer leeren Kassen tatsächlich ein solches Riesenprojekt in Angriff nehmen wollen! Die Sache ist doch die: Erstens kann die Stadt selbst sich das nie und nimmer leisten, das Land Baden-Württemberg aber auch nicht. Und zweitens würde das ja für die Geschäftsleute in Wahlingen eine Katastrophe bedeuten!

RW:
Das müssen Sie uns erklären.

Uhrmann:
(aufgeregt) Sie müssen bedenken, dass dann die ganze Innenstadt erst einmal zur Baustelle werden wird! Und das auf Jahre hinaus! Und wenn ich die Pläne dieser Bürgerinitiative richtig verstanden habe, dann soll die Innenstadt komplett autofrei werden. Für mich ist das ein Wahnsinn.

RW:
Und warum genau?

Uhrmann:
Weil das den Geschäften die Kundschaft vergrault! Wer geht denn gerne in einen Laden, der zwar schön und bequem in der Innenstadt liegt, wo aber direkt nebendran mit dem Presslufthammer gearbeitet wird? Für all die alteingesessenen Unternehmer wäre das wirklich schlimm. Dazu kommt noch, dass man dann ja auch gar nicht mehr mit dem eigenen Auto in die Innenstadt kommt. 

RW:
Aber ist es nicht schön, in einer ruhigen und friedlichen Fußgängerzone zu spazieren, anstatt neben einer lauten und dreckigen Straße?

Uhrmann:
Sie sehen das Problem nicht. Wahlingen ist eine Stadt, die viel vom Tourismus lebt. Während der Hauptsaison im Sommer kommen täglich mehrere Busse, vor allem mit älteren Leuten. Wenn die Innenstadt autofrei wird, dann müssen die weit außerhalb parken. Die alten Leute können aber zum Teil nicht mehr einfach mal schnell in die Innenstadt laufen. Und wenn die nicht mehr kommen – wer kauft dann bei den Geschäften ein?

RW:
Die Einwohner von Wahlingen?

Uhrmann:
Quatsch. Die sind doch nur für einen ganz geringen Teil des Umsatzes der Geschäfte verantwortlich.

RW: 
Und was sagen sie denen, die der Meinung sind, die Umgehungstraße muss schon deshalb gebaut werden, damit die Abgas- und Feinstaubbelastung sinkt? Und außerdem damit man sich in der Innenstadt vor Verkehrsrowdys sicher fühlen kann?

Uhrmann:
Das ist doch alles Unsinn! Die Menge an Autos auf der Ortsdurchfahrt Wahlingen ist im Vergleich zu anderen Städten viel geringer. Und die Sache mit dem Feinstaub ist doch reine Panikmache. Wenn Sie eine Zigarette rauchen, ist die Belastung ihrer Umgebung mit Feinstaub viel größer, als wenn sie neben einer vielbefahrenen Straße wohnen. Und, bevor Sie’s ansprechen – gegen den Lärm kann man auch was machen. Ich wohne auch an einer großen Straße – und hab mit Schallschutzfenstern schon gute Erfahrungen gemacht.

RW:
Herr Uhrmann, wir danken ihnen für das Interview.
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